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Satzung zur Änderung der  
Studien- und Prüfungsordnung 

für den Studiengang Katholische Theologie  
mit dem Abschluss Magister bzw. Magistra Theologiae  

an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
 

Vom 16. Juni 2011 
 

(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2011-50) 
 
 
 
 

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1 Satz 1 sowie Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des Bayeri-
schen Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBl. S. 245, BayRS 2210-1-1-WFK) in der 
jeweils geltenden Fassung erlässt die Julius-Maximilians-Universität Würzburg folgende Änderungssat-
zung: 
 
 

§ 1 
Die Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang Katholische Theologie mit dem Abschluss 

Magister bzw. Magistra Theologiae an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg vom 13. August 
2009 (Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/pdf/2009/2009-76.pdf) wird 
wie folgt geändert: 
 
1. § 3 Abs. 2 wird wie folgt geändert:  

a) In Satz 2 wird die Zahl „ 2“ durch die Zahl „4“ ersetzt.  

b) Satz 5 erhält folgende Fassung: 

„5Der Erwerb der notwendigen Sprachkenntnisse in Latein, Griechisch und Hebräisch 
kann auch studienbegleitend während der ersten vier Semester im Rahmen des Be-
reichs der Schlüsselqualifikationen erfolgen, sofern sie nicht bereits bei Aufnahme des 
Studiums nachgewiesen werden konnten.“ 

2. § 5 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 6 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 4 wird die Abkürzung „01-M23f“ durch die Abkürzung „01-M23g“ ersetzt. 

bb) Die Sätze 5 bis 7 erhalten folgende Fassung: 

„5Die erforderlichen Sprachkenntnisse in den Sprachen der biblischen und kirchli-
chen Tradition – Latein, Griechisch und Hebräisch – werden entweder vor dem 
Theologiestudium und/oder aber im Rahmen dieses Studiengangs im Bereich der 
Schlüsselqualifikationen erworben. 6Studierende, die aufgrund ihrer Vorbildung die 
erforderlichen Sprachkenntnisse in Latein, Griechisch und/oder Hebräisch bei Auf-
nahme des Studiums bereits nachweisen können, müssen andere Schlüsselquali-
fikationen erwerben, um die erforderliche Zahl von insgesamt 11 ECTS-Punkten 
nachweisen zu können. 7Unbeschadet diesbezüglicher Festlegungen einzelner 
Ausbildungsordnungen außerhalb dieser Studien- und Prüfungsordnung können 
die Schlüsselqualifikationen nach freier Wahl der Studierenden aus allen einschlä-
gigen Angeboten erworben werden, die in der Studienfachbeschreibung als solche 
ausgewiesen sind (allgemeine und fachspezifische Schlüsselqualifikationen) oder 
die im Pool der allgemeinen Schlüsselqualifikationen (ASQ-Pool) von der Universi-
tät Würzburg angeboten werden (entsprechend den Regelungen der Ergänzenden 
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Bestimmungen für den Pool der allgemeine Schlüsselqualifikationen (ASQ-Pool) 
im Rahmen eines Bachelor-Studiums an der Julius-Maximilians-Universität Würz-
burg vom 11.11.2010 - Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentli-
chungen/2010-63 - in der jeweils geltenden Fassung).“ 

 
b) In Abs. 8 wird in Satz 2 die Abkürzung „01-M23f“ durch die Abkürzung „01-M23g“ er-

setzt. 
 

c) In Abs. 9 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 2 werden die Worte „ist erst dann möglich“ durch die Worte „soll erst dann 
erfolgen“ ersetzt. 

 

bb) Es wird folgender neuer Satz 3 eingefügt: 

„3Für das Ablegen der Magister-Prüfung (§§ 19, 20) ist Voraussetzung, dass der 
1. Studienabschnitt erfolgreich abgelegt worden ist.“ 
 

cc) Die bisherigen Sätze 3 bis 5 werden zu den Sätzen 4 bis 6. 
 
 

3. § 7 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 werden die Worte „aus den nach Maßgabe des Modulkatalogs für diesen Stu-
dienabschnitt vorgesehenen Modulen und Studieninhalten“ gestrichen. 

 

b) Satz 3 wird ersatzlos gestrichen. 
 
 

4. § 12 Abs. 6 erhält folgende Fassung: 

„(6) 
1
Für Studien- und Prüfungsleistungen sowie Module bzw. Teilmodule, die angerechnet 

wer-den, wird die vorgesehene Anzahl von ECTS-Punkten gutgeschrieben. 
2
Bezüglich der 

Anrechnung von Fachsemestern für gutgeschriebene ECTS-Punkte entscheidet der Prü-
fungsausschuss gemäß den Regelungen des Abs. 7. 

3
Im Regelfall wird pro abgeschlosse-

nen 30 ECTS-Punkte ein Fachsemester angerechnet.“ 
 
 

5. In § 27 Abs. 1 wird folgender Satz 5 angefügt: 

„
5
Entsprechendes gilt für die (Teil-)Module im Bereich der allgemeinen Schlüsselqualifikati-

onen nach Maßgabe der Ergänzenden Bestimmungen für den Pool der allgemeine Schlüs-
selqualifikationen (ASQ-Pool) im Rahmen eines Bachelor-Studiums an der Julius-
Maximilians-Universität Würzburg vom 11.11.2010 (Fundstelle http://www.uni-
wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2010-63) 
 

in der jeweils geltenden Fassung.“  

 

6. Die Anlage 1 der fachspezifischen Bestimmungen (Studienfachbeschreibung) erhält fol-
gende Fassung: 

http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_�
http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2010-63�
http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2010-63�
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Studienfachbeschreibung (Magister) als Ein-Fach mit 300 ECTS-Punkten 
 

(2007/1)                   (Stand:06.05.2011)^ 

 

Studienfachbezeichnung:   Magister Theologiae Nr.:  
(wird von der 
ZV ausgefüllt) 

Studienfachverantwortung: Studiendekan/-in der Katholisch-Theologischen Fakultät 

Module des Studienfachs 

Pflichtbereich: 223,75  ECTS-PUNKTE 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Modulbezeichnung Kurzbe-
zeich-
nung 

Dauer 
[Sem.] 

ECTS-
Punkte 

Modulverantwortung 

 Theologischer Grundkurs 01-M0-4 2 38 Studiendekan/-in der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät 

 Philosophie: Vernunft und 
Glaube 

06-B-W1-
4HaF 
(M5) 

2 10 Inhaber/-in des Lehrstuhls für 
Philosophie 3 

 Mensch und Schöpfung 01-M6 1 8,75 Institut für Biblische Theologie 
und Institut für Systematische 
Theologie 

 Gotteslehre 01-M7 1 7,5 Institut für Biblische Theologie 
und Institut für Systematische 
Theologie 

 Jesus Christus und die 
Gottesherrschaft 

01-M8 1 11,25 Institut für Biblische Theologie, 
Institut für Historische Theolo-
gie und Institut für Systemati-
sche Theologie 

 Wege christlichen Denkens 
und Lebens 

01-M9 1 7,5 Institut für Historische Theolo-
gie, Institut für Systematische 
Theologie und Institut für 
Praktische Theologie 

 Die Kirche als Mysterium und 
als Volk Gottes 

01-M10 2 11,25 Institut für Biblische Theologie, 
Institut für Historische Theolo-
gie, Institut für Systematische 
Theologie und Institut für 
Praktische Theologie 

 Dimensionen und Vollzüge 
des Glaubens 

01-M11 2 11,25 Institut für Historische Theolo-
gie und Institut für Praktische 
Theologie 

 Christliches Handeln in Ver-
antwortung für die Welt 

01-M12 1 6,25 Institut für Systematische Theo-
logie und Institut für Praktische 
Theologie 

 Christwerden in heutiger Kul-
tur und Gesellschaft 

01-M13 1 7,5 Institut für Praktische Theologie 

 Das Christentum in seinem 
Verhältnis zum Judentum und 
zur anderen Religionen 

01-M14 1 7,5 Institut für Biblische Theologie 
und Institut für Systematische 
Theologie 
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 Geschichte der Philosophie 06-B-P5 
(M 15) 

2 10 Inhaber/-in des Lehrstuhls für 
Philosophie 3 

 Vertiefung im Bereich des 
Alten Testaments 

01-M16a 2 7,5 Institut für Biblische Theologie 

 Vertiefung im Bereich des 
Neuen Testaments 

01-M16b 2 6 Institut für Biblische Theologie 

 Vertiefung im Bereich der 
Alten, Mittleren und Neueren 
Kirchengeschichte 

01-M17 1 5 Institut für Historische Theolo-
gie 

 Vertiefung im Bereich der 
Dogmatik (Sakramententheo-
logie und Eschatologie) und in 
der Missionswissenschaft 

01-M18 4 9 Institut für Systematische Theo-
logie und Institut für Praktische 
Theologie 

 Vertiefung im Bereich der 
Fundamentaltheologie und 
der Philosophie 

01-M19 3 6,5 Institut für Systematische Theo-
logie 

 Vertiefung im Bereich der 
Moraltheologie und der christ-
lichen Gesellschaftslehre 

01-M20 2 10,5 Institut für Systematische Theo-
logie und Institut für Praktische 
Theologie 

 Vertiefung im Bereich der 
Religionspädagogik und der 
Pastoraltheologie einschließ-
lich der Homiletik 

01-M21 4 8,5 Institut für Praktische Theologie 

 Vertiefung im Bereich des 
Kirchenrechts und der Litur-
giewissenschaft 

01-M22 2 9 Institut für Praktische Theologie 

 Kirche und kirchliche Sen-
dung: Regional, ökumenisch 
und weltweit 

01-M23a 1 5 Institut für Historische Theolo-
gie und Institut für Systemati-
sche Theologie 

 Theologie im wissenschaft-
lichen Diskurs 

01-M24 6 20 Institut für Biblische Theologie, 
Institut für Historische Theolo-
gie, Institut für Systematische 
Theologie und Institut für 
Praktische Theologie 

Wahlpflichtbereich: 15,25 ECTS-PUNKTE 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Modulbezeichnung Kurzbe-
zeich-
nung 

Dauer 
[Sem.] 

ECTS-
Punkte 

Modulverantwortung 

 Studiensäule Wahlpflicht: 
Pastoralpsychologie 1 

01-M23b-
1 

1 2,5 Studiendekan/-in der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät 

 Studiensäule Wahlpflicht: 
Pastoralpsychologie 2 

01-M23b-
2 

1 2,5 Studiendekan/-in der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät 

 Studiensäule Wahlpflicht: 
Pastoralpsychologie 3 

01-M23b-
3 

1 2,5 Studiendekan/-in der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät 

 Studiensäule Wahlpflicht: 
Pastoralpsychologie 4 

01-M23b-
4 

1 2,5 Studiendekan/-in der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät 

 Studiensäule Wahlpflicht: 
Pastoralpsychologie 5 

01-M23b-
5 

1 2,5 Studiendekan/-in der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät 
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 Studiensäule Wahlpflicht: 
Pastoralpsychologie 6 

01-M23b-
6 

1 2,5 Studiendekan/-in der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät 

 Praktika in Zusammenarbeit 
mit dem Bischöflichen Pries-
terseminar Würzburg 

01-M23c 4 4 Studiendekan/-in der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät in 
Kooperation mit dem Bischöfli-
chen Priesterseminar Würzburg 

 Berufsorientierung Pastoral-
referent/-in in Zusammen-
arbeit mit dem Zentrum für 
Pastoralreferenten/-innen 

01-M23d 4 6 Studiendekan/-in der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät in 
Kooperation mit dem Zentrum 
für Pastoralreferenten/-innen 

 Berufsorientierung spirituelle 
Begleitung 

01-
M23d2“ 

2 2 Studiendekan/-in der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät in 
Kooperation mit dem Zentrum 
für Pastoralreferenten/-innen 

 Sprachwissenschaftliche 
Übungen in biblischen 
Sprachen: Hebräisch 1 

01-M23e-
1 

1 1,25 Institut für Biblische Theologie 

 Sprachwissenschaftliche 
Übungen in biblischen 
Sprachen: Hebräisch 2 

01-M23e-
2 

1 1,25 Institut für Biblische Theologie 

 Sprachwissenschaftliche 
Übungen in biblischen 
Sprachen: Bibelaramäisch 

01-M23e-
3 

1 1,25 Institut für Biblische Theologie 

 Sprachwissenschaftliche 
Übungen in biblischen 
Sprachen: Althebräische bzw. 
nordwestsemitische Epi-
graphik 

01-M23e-
4 

1 1,25 Institut für Biblische Theologie 

 Das Gespräch mit den Kran-
ken – pastoralpsychologische 
Übung 

01-M23f 1 2,5 Institut für Praktische Theologie 

 Spezielle Themen und Frage-
stellungen der Kirchenge-
schichte 

01-M23g 1 2,5 Institut für Historische Theolo-
gie 

Schlüsselqualifikationen – Wahlpflicht: 11 Punkte 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Modulbezeichnung Kurzbe-
zeich-
nung 

Dauer 
[Sem.] 

ECTS-
Punkte 

Modulverantwortung 

Wählbar sind alle Module des von der JMU angebotenen Pools an allgemeinen Schlüsselqualifika-
tionen. 

 Einführung in das wissen-
schaftliche Arbeiten mit histo-
rischen Rechtsquellen 

01-SQL-
1a 

1 2,5 Institut für Praktische Theologie 

 Einführung in das wissen-
schaftliche Arbeiten mit 
Rechtsquellen, Kommentaren 
und Literatur 

01-SQL-
1b 

1 1,5 Institut für Praktische Theologie 
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 Kommunikation und Interakti-
on im kirchlichen Kontext ka-
tholischer Theologie 1 

01-SQL-
2a 

1 2,5 Katholisch-Theologische Fakul-
tät in Kooperation mit dem 
Zentrum für Pastoralassisten-
ten/-innen 

 Kommunikation und Interakti-
on im kirchlichen Kontext ka-
tholischer Theologie 2 

01-SQL-
2b 

1 2,5 Katholisch-Theologische Fakul-
tät in Kooperation mit dem 
Zentrum für Pastoralassisten-
ten/-innen 

 Kommunikation und Interakti-
on im kirchlichen Kontext ka-
tholischer Theologie 3 

01-SQL-
2c 

2 2,5 Katholisch-Theologische Fakul-
tät in Kooperation mit dem 
Zentrum für Pastoralassisten-
ten/-innen 

 Biblisches Hebräisch - Grund-
kurs1

01-SQL-
HG  

2 5 Institut für Biblische Theologie 

 Biblisches Hebräisch –  
Hebraicumskurs 

01-SQL-
H 

2 7,5 Institut für Biblische Theologie 

 Biblisches Griechisch 01-SQL-
GR 

2 8 Institut für Biblische Theologie 

 Englisch Grundstufe 3 42-ENG3 1 4 Leiter/-in Zentrum für Sprachen 

 Französisch Grundstufe 1 42-FRG1 1-3 102 Leiter/-in ZfS  

 Französisch Grundstufe 2  42-FRG2 1-2 7 Leiter/-in ZfS 

 Französisch Grundstufe 3 42-FRG3 1 4 Leiter/-in ZfS 

 Italienisch Grundstufe 1 42-ITG1 1-3 10 Leiter/-in ZfS 

  Italienisch Grundstufe 2 42-ITG2 1-2 7 Leiter/-in ZfS 

 Italienisch Grundstufe 3 42-ITG3 1 4 Leiter/-in ZfS 

 Spanisch Grundstufe 1 42-SPG1 1-3 10 Leiter/-in ZfS 

 Spanisch Grundstufe 2 42-SPG2 1-2 7 Leiter/-in ZfS 

 Spanisch Grundstufe 3 42-SPG3 1 4 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Englisch 1 42-ENM1 1 4 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Englisch 2 42-ENM2 1 2 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Englisch 3 42-ENM3 1 2 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Englisch 4 42-ENM4 1 2 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Französisch 1 42-FRM1 1 4 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Französisch 2 42-FRM2 1 2 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Französisch 3 42-FRM3 1 2 Leiter/-in ZfS 

                                                           
1 Für Studierende im Magister Katholische Theologie ist das Modul 01-SQL-HG verpflichtend, 
sofern Hebräischkenntnisse nicht bereits nachgewiesen sind. Alternativ kann das Modul 01-SQL-H ge-
wählt werden. 
2 Sprachmodule, die mehr als 5 ECTS umfassen, führen im Curriculum des Magister Theologiae mit 
300 ECTS zum Erwerb von Extra-ECTS. Allerdings könnte eine Entscheidung hierfür sinnvoll sein, 
wenn ein Auslandsaufenthalt (z.B. im Rahmen von Projekten mit Kooperationsuniversitäten) geplant 
wird. 
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 Mittelstufe Französisch 4 42-FRM4 1 2 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Italienisch 1 42-ITM1 1 4 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Italienisch 2 42-ITM2 1 2 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Italienisch 3 42-ITM3 1 2 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Italienisch 4 42-ITM4 1 2 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Spanisch 1 42-SPM1 1 4 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Spanisch 2 42-SPM2 1 2 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Spanisch 3 42-SPM3 1 2 Leiter/-in ZfS 

 Mittelstufe Spanisch 4 42-SPM4 1 2 Leiter/-in ZfS 

 Englisch Oberstufe 
Interkulturelle Kompetenz 

42-ENO-
IK 

1 3 Leiter/-in ZfS 

 Englisch Oberstufe 
Landeskunde 

42-ENO-
LK 

1 3 Leiter/-in ZfS 

 Englisch Oberstufe für die 
Geisteswissenschaften 1 

42-ENO-
GW1 

1 4 Leiter/-in ZfS 

 Englisch Oberstufe für die 
Geisteswissenschaften 2 

42-ENO-
GW2 

1 4 Leiter/-in ZfS 

 Englisch Oberstufe 
Abschlussprüfung 

42-ENO-
PR 

 2 Leiter/-in ZfS 

 Französisch Oberstufe 
Interkulturelle Kompetenz 

42-FRO-
IK 

1 3 Leiter/-in ZfS 

 Französisch Oberstufe 
 Landeskunde 

42-FRO-

LK 
1 3 Leiter/-in ZfS 

 Französisch Oberstufe für 
Geisteswissenschaften 1  

42-FRO-
GW1 

1 4 Leiter/-in ZfS 

 Französisch Oberstufe für 
Geisteswissenschaften 2 

42-FRO-
GW2 

1 4 Leiter/-in ZfS 

 Französisch Oberstufe 
Abschlussprüfung 

42-FRO-
PR 

 2 Leiter/-in ZfS 

 Italienisch Oberstufe 
Interkulturelle Kompetenz 

42-ITO-
IK 

1 3 Leiter/-in ZfS 

 Italienisch Oberstufe 
Landeskunde 

42-ITO-
LK 

1 3 Leiter/-in ZfS 

 Italienisch Oberstufe für die 
Geisteswissenschaften1 

42-ITO-
GW1 

1 4 Leiter/-in ZfS 

 Italienisch Oberstufe für die 
Geisteswissenschaften 2 

42-ITO-
GW2 

1 4 Leiter/-in ZfS 

 Italienisch Oberstufe 
Abschlussprüfung 

42-ITO-
PR 

 2 Leiter/-in ZfS 

 Spanisch Oberstufe 
Interkulturelle Kompetenz 

42-SPO-
IK 

1 3 Leiter/-in ZfS 

 Spanisch Oberstufe 
Landeskunde 

42-SPO-
LK 

1 3 Leiter/-in ZfS 
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 Spanisch Oberstufe für die 
Geisteswissenschaften 1 

42-SPO-
GW1 

1 4 Leiter/-in ZfS 

 Spanisch Oberstufe für die 
Geisteswissenschaften 2 

42-SPO-
GW2 

1 4 Leiter/-in ZfS 

 Spanisch Oberstufe Ab-
schlussprüfung 

42-SPO-
PR 

 2 Leiter/-in ZfS 

Magisterabschlussprüfung: 50 ECTS-PUNKTE 

 Theologische Synthese 01-PRK 4 20 Institut für Biblische Theologie, 
Institut für Historische Theolo-
gie, Institut für Systematische 
Theologie und Institut für 
Praktische Theologie 

 Magisterarbeit Katholische 
Theologie 

01-MA 6 Mo-
nate 

30 Studiendekan/-in der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät 
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7. Die Anlage 2: Modul- und Teilmodulbeschreibungen (Modulkatalog) wird wie folgt geändert: 

a) Im Pflichtbereich erhält das Modul 01-M0-4 „Theologischer Grundkurs“ folgende neue 
Fassung: 

 
Modulbeschreibung 
(2008/1)                                                                                                                                                                 (Stand: 2011-04-28) 

Modulbezeichnung:  Theologischer Grundkurs Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M0-4 

Version 2011-SS 

1. Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der  Orga-
nisationseinheit 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01000000 

3. Modulverantwortung:  Studiendekan/-in der Katholisch-Theologischen Fakul-
tät 

4. SWS: 29  

5. ECTS-Punkte:  38  

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  1140 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
      b) Sonstige Vorkenntnisse: Sprachkenntnisse in Alt-Griechisch, Hebräisch und 

Latein 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Einführung in das Wissenschaftliche Arbeiten sowie in die Grundlagen der Theologie aus biblischer, his-
torischer,  systematischer und praktisch-theologischer Sicht  

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden haben sich in die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens sowie der Theologie ein-
gearbeitet. Sie verfügen über einen multiperspektivischen Überblick zu wichtigen theologischen Teilge-
bieten.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 01-M0 01-M1 01-M2 01-M3 01-M4 

Titel: Einführung in das 
Wissenschaftliche 

Arbeiten in der 
Katholischen 

Theologie 

Einführung in 
die Theologie 
aus biblischer 

Sicht 

Einführung in die 
Theologie aus 

historischer 
Sicht 

Einführung in die 
Theologie aus 
systematischer 

Sicht 

Einführung in die 
Theologie aus 

praktisch-
theologischer 

Sicht 

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

SWS: 2 9 6 6 6 

ECTS-Punkte: 3 12,25 7,75 7,5 7,5 

38 
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Teilmodulbeschreibung 
(2008/1)                                                                                                                                                                   (Stand: 2011-04-28) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in das Wissenschaftliche Arbeiten in der Ka-
tholischen Theologie 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M0 

Version: 2011-SS 

1. Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01000000 

3. Teilmodulverantwortung:  Studiendekan/-in der Katholisch-Theologischen Fakultät 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: a) Klausur oder  

b) studienbegleitende Leistungsnachweise (zum wissen-
schaftlichen Arbeiten) 

12. Prüfungsumfang: a) 60 Minuten 

b) 4-6 Teilleistungen Gesamtaufwand ca. 40 Stunden 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Bestanden / Nicht Bestanden 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeichnung: 01-M0-1Ü 41-IK-Theo-2Ü 

Titel: Einführung in das wissenschaftliche Ar-
beiten  

Informationskompetenz für Studierende Ka-
tholische Theologie und Katholische Religion 

Lehramt  

Art: Übung Übung 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht 

SWS: 1,5 0,5 

Arbeitsaufwand: 60 30 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS 

Teilnehmerzahl: Ca. 35 Ca. 50 

Sprache: Deutsch Deutsch 

Inhalt: Die Veranstaltung führt in die Grundlagen 
wissenschaftlichen Arbeitens in der Katholi-
schen Theologie ein. Sie informiert über we-
sentliche Gattungen theologischer Literatur, 
befähigt zur eigenständigen Recherche nach 
Fachliteratur, übt das sachgemäße Zitieren 

und das formgemäße Belegen der Zitate ein, 
informiert über den formalen Aufbau wissen-

schaftlicher Arbeiten und befähigt zur Präsen-
tation wissenschaftlicher Inhalte mit den Mit-

teln handelsüblicher Software. 

Vermittlung von Informationskompetenz im 
wissenschaftlichen Kontext: Recherchestrate-
gien und -hilfsmittel;  Umgang mit den elekt-
ronischen Informationsmitteln der Bibliothek:  
fachspezifische Informationsquellen der Geis-
teswissenschaften (z.B. Bibliographien, Da-
tenbanken, Kataloge, Zeitschriften, Nach-

schlagewerke);  Recherche im Internet und in 
Suchmaschinen;  Überblick über studienbe-
gleitende Informationsmittel wie E-Learning;  

Literaturverwaltung 

Sonstiges:  Die Übung findet als Blockveranstaltung mit 
zwei Terminen statt und gliedert sich in Ple-

nums- und Gruppenphasen. 
Die Veranstaltungen können in der vorle-

sungsfreien Zeit  liegen. 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                     (Stand: 2011-04-28) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Theologie aus biblischer Sicht Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M1 

Version: 2011 SS 

1. Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01010030 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/in der Professur für Biblische Einleitung und 
biblische Hilfswissenschaften 

4. SWS: 9 

5. ECTS-Punkte:  12,25 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  367,5 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Sprachkenntnisse in Altgriechisch, Hebräisch und Latein 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: a) Klausur und  

b) Bestehen der Leistungsnachweise in Bibelkunde des 
AT/NT sowie Methoden der biblischen Exegese: 

aa) mündliche Einzel-/Gruppenprüfung oder 
bb) Hausarbeit oder 
cc) Studienbegleitende Leistungsnachweise 

12. Prüfungsumfang: a) 60 Minuten und 
 
b)Leistungsnachweise in Bibelkunde AT/NT und Methoden 
der biblischen Exegese:   
aa) ca. 10 min, 
bb) ca. 10 Seiten 
cc) ca. 2-4 Teilleistungen, Gesamtaufwand: 10 Stunden 
(Gewichtung 1/0/0) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeichnung: 01-M1-1V 01-M1-2V 01-M1-1S 01-M1-2S 

Titel: Einleitung in das Alte 
Testament und in die 
Geschichte Israels 1 

Einleitung in das 
Neue Testament und 
in die neutestament-
liche Zeitgeschichte 

Methoden biblischer 
Exegese 

Bibelkunde des Alten 
und Neuen Testa-

ments 

Art: Vorlesung Vorlesung Seminar Seminar 

SWS: 3 2 2 2 

Arbeitsaufwand: 112,5 75 90 90 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, SS Semesterweise Semesterweise 

Teilnehmerzahl:   Ca. 25 Ca. 20 

Sprache: Deutsch 

Inhalt: Grundlegende 
Kenntnisse auf dem 
Gebiet des Alten 
Testaments, insbe-
sondere zur Entste-
hung der einzelnen 
Bücher und Buch-
gruppen, zur Kanon-
geschichte, ferner 
auch zu hermeneuti-
schen Fragen. 

Grundlegende 
Kenntnisse auf dem 
Gebiet des Neuen 
Testaments, insbe-
sondere zur Entste-
hungsgeschichte der 
Evangelien und Brie-
fe 

Gängige Methoden 
der biblischen Exe-
gese sowie die dazu 
nötigen Hilfsmittel 

Grundkenntnisse 
über den Aufbau und 
den Inhalt der bibli-
schen Schriften 

Sonstiges:  
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Teilmodulbeschreibung 
(2008/1)                                                                                                                                                                   (Stand:2011-04-28) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Theologie aus historischer Sicht Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M2 

Version: 2011-SS 

1. Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01020000 

3. Teilmodulverantwortung:  Institut für Historische Theologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  7,75 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  232,5 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Sprachkenntnisse in Altgriechisch und Latein 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur und Studienbegleitende Leistungsnachweise in 
der Veranstaltung Methoden der historischen Theologie 
 
Die Leistungsnachweise können auch elektronisch, also edv-
basiert abgenommen werden. 

12. Prüfungsumfang: 75 Minuten und ca. 3-5 Teilleistungen mit dem Gesamtaufwand 
von ca. 15 h 

(Gewichtung 1/0) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

01-M2-1V 01-M2-2V 01-M2-3V 01-M2-4V 01-M2-5V 01-M2-6S 

Version: 2009-WS 

Titel: Christentum 
und antike 

Gesellschaft 

Kirche im 
Mittelalter und 
in der Refor-

mation 

Kirche in Neu-
zeit und Zeit-
geschichte 

Leben und 
Werden einer 
Ortskirche am 
Beispiel des 

Bistums Würz-
burg 

Einführung in 
die Patrologie 

Methoden der 
historischen 
Theologie 

Art: Vorlesung Seminar 

SWS: Je 1 

Arbeits-
aufwand: 

Je 37,5 45 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS Jährlich, SS Jährlich, WS Jährlich, SS Jährlich, SS 

Teilnehmer-
zahl: 

     Ca. 20 

Sprache: Deutsch 

Inhalt: Einführung in 
die Kirchen-
geschichte 

des Altertums, 
insbesondere 

in die des 
Urchristen-

tums und der 
frühchristli-

chen Mission; 
Konfrontation 

zwischen 
Kirche und 
antiker Ge-

sellschaft, so 
genannte 

Konstantini-
sche Wende 
und Etablie-

rung der 
Reichskirche 

Grundlinien 
mittelalterli-

cher und früh-
neuzeitlicher 
Kirchenge-

schichte: „In-
kulturation“ 
christlicher 
Botschaft in 
die pagane 
Lebenswelt; 
Ausbildung 

organisatori-
scher Struktu-
ren; Verhältnis 
von geistlicher 
und weltlicher 
Gewalt; Ent-
wicklung des 
Papsttums, 
Reformation 

und Konzil von 
Trient 

Grundzüge 
neuzeitlicher 
Kirchenge-

schichte bis in 
die Gegen-

wart: „Konfes-
sionalisierung“ 
in organisato-
rischer Verfes-

tigung und 
mentaler For-

mung; Ent-
wicklung des 

Papsttums und 
der „Reichskir-
che“; Säkulari-
sation als Sys-
tembruch und 
ihre Langzeit-
folgen; Kirche 
in den politi-
schen und 

gesellschaftli-
chen Umbrü-
chen des 19. 
und 20. Jahr-

hunderts 

Schwerpunkte 
der Geschichte 

des Bistums 
Würzburg: 

Missionierung 
im Frühmittel-
alter, Einbin-
dung in die 

Reichskirche 
und Entwick-

lung des 
Hochstifts, 

Reformation 
und ihre Fol-

gen, Säkulari-
sation und 
katholische 

Erneuerung im 
19. Jahrhun-

dert; Problem-
feld „Kirche 

und Moderne“ 
im 20. Jahr-
hundert; Er-

schließen der 
Wechselbe-
ziehungen 

zwischen orts- 
und gesamt-
kirchlicher 

Entwicklung 

Einführung in 
die Aufgabe, 
die Themen 

und Problem-
felder der 

Patrologie; 
Übersicht über 
die frühchristli-
che Literatur 
und einige 

ihrer Schwer-
punkte; Ver-
trautheit mit 

den wichtigs-
ten Hilfsmitteln 
der Patrologie 

Einführung in 
Fragen der 

Historischen 
Theologie; 

Einübung spe-
zieller Metho-
den und Um-

gang mit histo-
rischen Quel-
len (Editionen 
mit kritischen 
Apparaten, 

Übersetzungen 
digitale Hilfs-

mittel, Recher-
che, Bücher-
kunde, Quel-
lenkritik, her-
meneutische 

Reflexion, 
Zitieren und 

Bibiliographie-
ren historischer 

Quellen); 
Grundkennt-
nisse histori-

scher Hilfswis-
senschaften 
(Archäologie, 

Kunstgeschich-
te)  

Sonstiges: Fach: Alte 
Kirchenge-

schichte 

Fach: Mittlere 
und Neue 
Kirchenge-

schichte 

Fach: Mittlere 
und Neue 
Kirchenge-

schichte 

Fach: Fränki-
sche Kirchen-

geschichte 

Fach: Alte 
Kirchenge-

schichte 

Fach: Kirchen-
geschichte 
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Teilmodulbeschreibung 
(2008/1)                                                                                                                                                                   (Stand: 2009-07-14) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Theologie aus systematischer Sicht Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M3 

Version: 2009-WS 

1. Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01030000 

3. Teilmodulverantwortung:  Institut für Systematische Theologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  7,5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  225 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

01-M3-1V 01-M3-2V 01-M3-3V 01-M3-4V 

Version: 2009-WS 2009-WS 2009-WS 2009-WS 

Titel: Einführung in die Dog-
matik 

Einführung in die Fun-
damentaltheologie 

Grundkurs christliche 
Ethik 

Grundkurs christliche 
Sozialethik 

Art: Vorlesung 

SWS: 2 2 1 1 

Arbeits-
aufwand 

75 75 37,5 37,5 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, SS Jährlich, SS Jährlich, SS 

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch 

Inhalt: Am Leitfaden der Be-
kenntnistradition der 

Kirche werden zentrale 
Inhalte christlichen 

Glaubens besprochen. 
Im Anschluss an die 
Erörterung der glau-
bensbegründenden 
Frage nach Jesus 
Christus werden 

Grundfragen der Got-
teslehre und der Lehre 

vom Heiligen Geist 
systematisch entfaltet. 

Ansätze und Methode 
zeitgenössischer Fun-

damentaltheologie; 
Überblick über Grund-
fragen der Fundamen-
taltheologie (Begriff der 
Religion; Religionskri-
tik, Theologie der Reli-
gionen; Gottesoffenba-
rung in Jesus Christus, 

Kirche, Kirchen und 
Ökumene) sowie theo-
logisch relevante Prob-
leme der Philosophie 

Anhand der Themen 
Ethik im Alten und 
Neuen Testament, 

Gewissen, Normbe-
gründung, Schuld so-
wie Glück wird in die 
Grundlagen theologi-
scher Fundamental-
ethik eingeführt. Zu-

dem werden Einblicke 
in ausgewählte aktuelle 

moraltheologische 
Probleme vermittelt 
und verschiedene 

Formen ethischer Ar-
gumentation erläutert. 

Einblick in ausgewählte 
aktuelle ethische Prob-
leme und verschiedene 
Formen ethischer Ar-
gumentation; mit Hilfe 
philosophischer, histo-
rischer und literarischer 
Zugänge wird die Basis 
ethischer Konkretisie-
rungsfähigkeit gelegt. 

Sonstiges: Fach: Dogmatik Fach: Fundamental-
theologie 

Fach: Moraltheologie Fach: Christliche Sozi-
alwissenschaften 
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Teilmodulbeschreibung 
(2008/1)                                                                                                                                                                   (Stand: 2009-07-14) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Theologie aus praktisch-theologischer 
Sicht 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M4 

Version: 2011-SS 

1. Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01040000 

3. Teilmodulverantwortung:  Institut für praktische Theologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  7,5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  225 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Sprachkenntnisse in Latein 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

01-M4-1V 01-M4-2V 01-M4-3V 01-M4-4V 

Version: 2009-WS 2009-WS 2009-WS 2009-WS 

Titel: Einführung in elemen-
tare Strukturen und 

Formen gottesdienstli-
cher Feiern 

Einführung in Struktu-
ren und Bereiche kirch-
licher Rechtsordnung 

Einführung in Grund-
formen pastoralen 

Handelns der Kirche in 
heutiger Gesellschaft 

Einführung in Religi-
onspädagogik und 
Religionsdidaktik 

Art: Vorlesung 

SWS: 1 1 2 2 

Arbeits-
aufwand 

37,5 37,5 75 75 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS Jährlich, SS Jährlich, SS 

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch 

Inhalt: Verständnis der Litur-
giewissenschaft und 

der liturgischen Feiern 
unter anthropologi-
schen und theologi-

schen Gesichtspunk-
ten: Dies wird exem-
plarisch verdeutlicht, 
beispielsweise an der 
Feier des Osterfestes 
und der Osternacht. 

Ausgehend von einem 
kirchenrechtlichen Fall 

aus der pastoralen 
Praxis soll Studieren-
den die Relevanz der 
kirchlichen Rechtsord-
nung für das Handeln 

der Kirche erschlossen 
werden. Im Zusam-

menhang werden ver-
schiedene Rechtsquel-
len ebenso vorgestellt 
wie die grundlegenden 
Strukturen und Berei-

che der kirchlichen 
Rechtsordnung. 

Situation der katholi-
schen Kirche und der 

Religiosität in Deutsch-
land; Reflexion auf das 

Zweite Vatikanische 
Konzil in seinem 

Selbstverständnis als 
Pastoralkonzil; Leitbil-
der wie Qualitätskrite-
rien kirchlicher Praxis; 

Grundvollzüge der 
Kirche (Diakonia, Mar-
tyria, Koinonia Leitur-

gia) 

Grundbegriffe, die für 
die Planung religiöser 

Lernprozesse unerläss-
lich sind; Problemati-

sieren des Aufwachsen 
und Erwachsenwer-
dens mit Religion im 

Kontext postsäkularer 
Gesellschaft; Konzep-
te, wie religiöses Ler-

nen im Lebenslauf 
gelingen und misslin-

gen kann (didaktische, 
pädagogische, psycho-
logische und soziologi-

sche Erkenntnisse) 

Sonstiges: Fach: Liturgiewissen-
schaft 

Fach: Kirchenrecht Fach: Pastoraltheolo-
gie 

Fach: Religionspäda-
gogik 
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b) Im Pflichtbereich erhält das Modul 06-B-P5 „Geschichte der Philosophie“ folgende neue 

Fassung: 
Modulbeschreibung 
(2007/2) 

Modulbezeichnung:  Geschichte der Philosophie Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 06-B-P5 

Version: 2011-SS 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Or-
ganisationseinheit 

Lehrstuhl für Philosophie 3 / 06010300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Philosophie 3 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
      b) Sonstige Vorkenntnisse:  
9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Einführung in die Geschichte der Philosophie anhand von Grundproblemen und paradigmatischen Tex-
ten. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt folgende inhaltliche und formale Kompetenzen: 
Inhaltliche Kompetenz: 

1. Überblick über grundlegende Probleme und Positionen der Geschichte der Philosophie 
2. Fähigkeit zur Unterscheidung und Beherrschung von verschiedenen Methoden der His-

toriographie 
3. Kenntnis, Verständnis und Bewertung wissenschaftlicher Fragestellungen der Geschichte der 

Philosophie 
Formale Kompetenzen (im Hinblick auf die Teilmodulprüfung): 

4. Fähigkeit zur Analyse philosophischer Texte und Sachverhalte 
5. Fähigkeit zur Einordnung von Begriffen und Sinnzusammenhängen in übergeordnete 

Wissenszusammenhänge 
6. Fähigkeit zur Entfaltung und sprachlich angemessenen Darstellung philosophischer 

Sachverhalt 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 06-B-P5-1 
Titel: Geschichte der Philosophie 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 
SWS: 8 
ECTS-Punkte: 10 

 



 
 

21 
 

 
Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  Geschichte der Philosophie Nr.: (wird von 
der ZV ausge-
füllt) Kurzbezeichnung: 06-B-P5-1  

Version: 2011-SS  

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Philosophie 3 / 06010300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Philosophie 3  

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

a) Zuvor bestandene Teilmodule:  
 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

7. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

8. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

9. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

10. Prüfungsart: Klausur und  
a) Kurzreferat oder 
b) Protokoll oder 
c) Essay  

11. Prüfungsumfang: Ca. 120 Min. und 
a) ca. 20 Min.oder 
b) ca. 2 S. oder 
c) ca. 2 S. 
Gewichtung: 70:30 
 
VL: regelmäßige Teilnahme an den Seminaren und der 
Übung (max. zweimaliges unentschuldigtes Fehlen pro LV) 

12. Sprache der Prüfung: Deutsch 

13. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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14. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

06-B-P5-1V 06-B-P5-1Ü 06-B-P5-1S1 06-B-P5-1S2 

Titel: Geschichte der Philo-
sophie 

Grundtexte der Ge-
schichte der Philosophie 

I 

Grundtexte der Ge-
schichte der Philosophie 

II 

Grundprobleme der 
Geschichte der Philo-

sophie 
Art: Vorlesung Übung Seminar Seminar 
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

SWS: 2 2 2 2 
Arbeits-
aufwand: 

60 h 60 h 90 h 90 h 

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS Jährlich, SS Jährlich, SS 
Teilnehmer-
zahl: 

  30 30 

Sprache: Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch 
Inhalt: Im Rahmen der Inhal-

te und Ziele des Mo-
duls bezieht sich die-
se Vorlesung auf 
Grundprobleme der 
Geschichte der Philo-
sophie. 

Im Rahmen der Inhalte 
und Ziele des Moduls 
bezieht sich diese Übung 
auf klassische Grundtex-
te und Arbeitstechniken 
zur Geschichte der Phi-
losophie. 

Im Rahmen der Inhalte 
und Ziele des Moduls 
bietet dieses Seminar 
eine Einführung in 
Grundprobleme der Ge-
schichte der Philosophie 
anhand paradigmati-
scher Entwürfe. 

Im Rahmen der Inhal-
te und Ziele des Mo-
duls bietet dieses 
Seminar eine Einfüh-
rung in Grundproble-
me der Geschichte 
der Philosophie an-
hand paradigmati-
scher Entwürfe. 

Sonstiges:   Inhalt darf nicht identisch 
mit dem von 
06-B-P5-1S2 sein. 

Inhalt darf nicht iden-
tisch mit dem von 06-
B-P5-1S1 sein. 
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c) Im Pflichtbereich erhält das Modul „01-M20 Vertiefung im Bereich der Moraltheologie und 
der Christlichen Gesellschaftslehre“ folgende neue Fassung: (Titeländerung in Teilmodul 
01-M20-1): 

Modulbeschreibung 
(2007/2)                       (Stand: 2011-04-28) 

Modulbezeichnung:  Vertiefung im Bereich der Moraltheologie und der Christlichen 
Gesellschaftslehre 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M20 

Version: 2011-SS 

1. Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Or-
ganisationseinheit 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01030000 und 
01040000 

3. Modulverantwortung:  Institut für Systematische Theologie und Institut für 
Praktische Theologie 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10,5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  315 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
      b) Sonstige Vorkenntnisse:  
9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul vermittelt vertieften Zugang zu moraltheologischen und sozialethischen Themen und deren 
Umwelt. Gesellschaftlich relevante und moraltheologisch interessante Themen und literarische Zeugnis-
se werden erarbeitet und dargestellt. Somit präsentiert und reflektiert das Modul einen Querschnitt der 
Moraltheologie und christlichen Gesellschaftslehre. Den Studierenden werden zudem literaturwissen-
schaftliche, religionsgeschichtliche, poltische, soziologische, psychologische  und theologische Frage-
stellungen nahe gebracht. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden kennen die zentralen moraltheologischen und sozialethischen Themen und sind ver-
traut mit diesbezüglichen Fragestellungen. Sie wissen um die historische Entwicklung und das Umfeld 
der dazu relevanten Literatur. Die Studierenden sind fähig, sich mit aktuellen (An)-Fragen kritisch ausei-
nanderzusetzen und diesbezüglich einen eigenen begründeten Standpunkt zu beziehen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 01-M20-1 01-M20-2 01-M20-3 01-M20-4 

Titel: Fundamentalethik und 
bioethische Fragen 

Spezielle Themen 
der theologischen 

Ethik 

Spezielle Themen 
der angewandten 

Sozialethik 

Übungen im 
interdisziplinären 

Arbeiten 

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

SWS: 4 1 2 1 

ECTS-Punkte: 5 1,5 2,5 1,5 

10,5 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                     (Stand: 2009-06-23) 

 

Teilmodulbezeichnung:  Fundamentalethik und bioethische Fragen Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) Kurzbezeichnung: 01-M20-1 

Version: 2011-SS 

1.    Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / Institut für Systemati-
sche Theologie / 01030000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Moraltheologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

c) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: a) Mündliche Einzelprüfung oder 
b) Mündliche Gruppenprüfung oder 
c) Vortrag oder 
d) Klausur oder 
e) Hausarbeit oder 
f) Studienbegleitende Leistungsnachweise 
   (zum Beispiel: Projektarbeit oder Portfolio) 
 
d)-f) Diese Prüfungsarten können „elektronisch“, also edv- 
       basiert erfolgen.  

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 15 Minuten 
b) Ca. 45 Minuten (drei Personen) bzw. ca. 30 Minuten 

(zwei Personen) 
c) Ca. 15 Minuten 
d) Ca. 30 Minuten 
e) Ca. 5 Seiten 
f) 3-5 Teilleistungen, Gesamtaufwand: Ca. 15 Stunden 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeichnung: 01-M20-1V1 01-M20-1V2 

Titel: Ethische Fragen der Biotechnologie Theologische Fundamentalethik - Weiterführung 

Art: Vorlesung 
 

Vorlesung 
 

SWS: 1 3 

Arbeitsaufwand: 37,5 112,5 

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS 

Teilnehmerzahl:   

Sprache: Deutsch Deutsch 
 

Inhalt: Es werden wichtige ethische Problem-
felder der Biotechnologie behandelt, 

insbesondere die Themen: Künstliche 
Befruchtung, Klonen, Stammzellfor-

schung, Gentherapie. 

Aufbauend auf der Vorlesung „Theologische Fun-
damentalethik – Grundlagen“ werden weiterführen-
de Themen der theologischen Fundamentalethik 
behandelt, insbesondere: Orientierung am Willen 
Gottes, natürliches Sittengesetz, Ansätze philoso-
phischer Ethik der Neuzeit, Freiheit und Gnade, 

Tugenden 

Sonstiges: Fach: Moraltheologie Fach: Moraltheologie 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                     (Stand: 2009-04-27) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spezielle Themen der Theologischen Ethik Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M20-2 

1.    Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / Institut für Systemati-
sche Theologie / 01030000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Moraltheologie 

4. SWS: 1 

5. ECTS-Punkte:  1,5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  45 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: a) Mündliche Einzelprüfung oder 
b) Mündliche Gruppenprüfung oder 
c) Vortrag oder 
d) Klausur oder 
e) Hausarbeit oder 
f) Studienbegleitende Leistungsnachweise 
   (zum Beispiel: Projektarbeit oder Portfolio) 
 
d)-f) Diese Prüfungsarten können „elektronisch“, also edv- 
       basiert erfolgen.  

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 15 Minuten 
b) Ca. 45 Minuten (drei Personen) bzw. ca. 30 Minuten 

(zwei Personen) 
c) Ca. 15 Minuten 
d) Ca. 30 Minuten 
e) Ca. 5 Seiten 
f) 3-5 Teilleistungen, Gesamtaufwand: Ca. 15 Stunden 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeichnung: 01-M20-2V 

Titel: Spezielle Themen der Theologischen Ethik 

Art: Vorlesung 

SWS: 1 

Arbeitsaufwand: 45 

Turnus: Jährlich, WS 

Teilnehmerzahl:  

Sprache: Deutsch 

Inhalt: Es werden spezielle Themen der theologischen Ethik behandelt wie: Spiritualität, Geschichte 
der Moraltheologie, Technikethik, Ethik der Zeit, Umweltethik et cetera. 

Sonstiges: Fach: Moraltheologie 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                     (Stand: 2009-06-23) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spezielle Themen der angewandten Sozialethik Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M20-3 

1.    Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / Institut für Praktische 
Theologie / 01040000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Christliche Sozialwissen-
schaft 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2,5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  75 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: a) Mündliche Einzelprüfung oder 
b) Mündliche Gruppenprüfung oder 
c) Vortrag oder 
d) Klausur oder 
e) Hausarbeit oder 
f) Studienbegleitende Leistungsnachweise 
   (zum Beispiel: Projektarbeit oder Portfolio) 
 
d)-f) Diese Prüfungsarten können „elektronisch“, also edv- 
       basiert erfolgen.  

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 15 Minuten 
b) Ca. 45 Minuten (drei Personen) bzw. ca. 30 Minuten 

(zwei Personen) 
c) Ca. 15 Minuten 
d) Ca. 30 Minuten 
e) Ca. 5 Seiten 
f) 3-5 Teilleistungen, Gesamtaufwand: Ca. 15 Stunden 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeichnung: 01-M20-3V 

Titel: Spezielle Themen der angewandten Sozialethik 

Art: Vorlesung 

SWS: 2 

Arbeitsaufwand: 75 

Turnus: Jährlich, WS 

Teilnehmerzahl:  

Sprache: Deutsch 

Inhalt: Es werden spezielle Themen der christlichen Sozialethik behandelt. Dies kann Themen der 
Wirtschaftsethik, der Umweltethik, der Anthropologie und andere umfassen. 

Sonstiges: Fach: Christliche Sozialwissenschaft 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                     (Stand: 2009-06-23) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Übungen im interdisziplinären Arbeiten Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M20-4 

1.    Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / Institut für Praktische 
Theologie / 01040000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Christliche Sozialwissen-
schaft 

4. SWS: 1 

5. ECTS-Punkte:  1,5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  45 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: a) Mündliche Einzelprüfung oder 
b) Mündliche Gruppenprüfung oder 
c) Vortrag oder 
d) Klausur oder 
e) Hausarbeit oder 
f) Studienbegleitende Leistungsnachweise 
   (zum Beispiel: Projektarbeit oder Portfolio) 
 
d)-f) Diese Prüfungsarten können „elektronisch“, also edv- 
       basiert erfolgen.  

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 15 Minuten 
b) Ca. 45 Minuten (drei Personen) bzw. ca. 30 Minuten 

(zwei Personen) 
c) Ca. 15 Minuten 
d) Ca. 30 Minuten 
e) Ca. 5 Seiten 
f) 3-5 Teilleistungen, Gesamtaufwand: Ca. 15 Stunden 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeichnung: 01-M20-4V 

Titel: Übungen im interdisziplinären Arbeiten 

Art: Vorlesung 

SWS: 1 

Arbeitsaufwand: 45 

Turnus: Jährlich, SS 

Teilnehmerzahl:  

Sprache: Deutsch 

Inhalt: Es werden verschiedene interdisziplinäre Ansätze betrachtet. Diese können aus der Psycho-
logie, den Politikwissenschaften, der Soziologie oder den Geschichtswissenschaften stam-

men, aber auch aus der Literatur oder der Kunst. 

Sonstiges: Fach: Christliche Sozialwissenschaft 
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d) Im Wahlpflichtbereich wird folgendes neue Modul „01-M23g Spezielle Themen und Fra-
gestellungen der Kirchengeschichte“ eingefügt: 

 
Modulbeschreibung 
(2011/1)                                                                                                                                                                 (Stand: 2011-1-18) 
 
 

Modulbezeichnung:  
 

Spezielle Themen und Fragestellungen der Kirchengeschichte Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M23g 

Version: 2011-SS 

1.    Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Or-
ganisationseinheit 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01020000 

3. Modulverantwortung:  Institut für Historische Theologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2,5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  75 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
      b) Sonstige Vorkenntnisse:  
9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 
Studierende, die sich in der historischen Theologie spezialisieren wollen, lernen über das reguläre An-
gebot hinaus spezielle Themen und aktuelle Fragestellungen der historischen Theologie kennen; sie 
setzen sich mit Quellentexten auseinander. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 
Die Studierenden sind vertraut mit speziellen Themen und aktuellen Fragestellungen der historischen 
Theologie und der kirchengeschichtlichen Forschung; sie sind in der Lage, sich mit Quellentexten ausei-
nanderzusetzen.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 01-M23g-1 

Titel: Spezielle Themen und Fragestellungen der Kirchengeschichte 
Verpflichtungsgrad: Pflicht 

SWS: 2 

ECTS-Punkte: 2,5 
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Teilmodulbeschreibung 
(2011/1)                        (Stand: 2011-01-18) 

 

Teilmodulbezeichnung:  Spezielle Themen und Fragestellungen der Kirchenge-
schichte 

Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) Kurzbezeichnung: 01-M23g-1 

Version: 2011-SS 

1.    Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01020000 

3. Teilmodulverantwortung:  Institut für Historische Theologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2,5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  75 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, Wintersemester 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: a) Mündliche Einzelprüfung oder 
b) Mündliche Gruppenprüfung oder 
c) Vortrag mit Ausarbeitung oder 
d) Klausur oder 
e) Hausarbeit oder 
f) Studienbegleitende Leistungsnachweise 
   (zum Beispiel: Projektarbeit oder Portfolio) 
 
d)-f) Diese Prüfungsarten können „elektronisch“, also edv- 
       basiert erfolgen. 

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 15 Minuten 
b) Ca. 45 Minuten (drei Personen) bzw. ca. 30 Minuten 

(zwei Personen) 
c) Ca. 15 Minuten ca. 10 Seiten 
d) Ca. 30 Minuten 
e) Ca. 10 Seiten  
f) 3-5 Teilleistungen, Gesamtaufwand: Ca. 15 Stunden 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeichnung: 01-M23g-1V1 01-M23g-1V2 01-M23g-1V2 

Titel: Vorlesung zu speziellen 
Themen und Fragestellungen 
der Kirchengeschichte (ver-

tieft) 

Vorlesung zu speziellen 
Themen und Fragestellungen 

der Kirchengeschichte A 

Vorlesung zu speziellen 
Themen und Fragestellungen 

der Kirchengeschichte B 

Art: Vorlesung Vorlesung Vorlesung 

Verpflichtungsgrad: Wahlpflicht Wahlpflicht Wahlpflicht 

SWS: 2 1 1 

Arbeitsaufwand: 60 30 30 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS Jährlich, WS 

Teilnehmerzahl:    

Sprache: Deutsch Deutsch Deutsch 

Inhalt: Die Vorlesung bietet ein 
Forum für die vertiefte Aus-
einandersetzung mit speziel-
len Themen, aktuellen Fra-
gestellungen und For-
schungsergebnissen der 
Kirchengeschichte des Alter-
tums, des Mittelalters bzw. 
der Neuzeit bzw. der Fränki-
schen oder auch der Ost-
Kirchengeschichte. 

Die Vorlesung macht vertraut 
mit speziellen Themen, aktu-
ellen Fragestellungen sowie 
den Forschungs-ergebnissen 
zu den einzelnen Bereichen 
der Kirchengeschichte des 
Altertums, des Mittelalters 
bzw. der Neuzeit oder auch 
der Fränkischen bzw. der 
Ost-Kirchengeschichte. 

Die Vorlesung macht vertraut 
mit speziellen Themen, aktu-
ellen Fragestellungen sowie 
den Forschungs-ergebnissen 
zu den einzelnen Bereichen 
der Kirchengeschichte des 
Altertums, des Mittelalters 
bzw. der Neuzeit oder auch 
der Fränkischen bzw. der 
Ost-Kirchengeschichte. 

Sonstiges: Im Teilmodul 01-M23g-1 haben die Studierenden entweder eine zweistündige Veranstal-
tung oder zwei einstündige Veranstaltungen zu wählen. 

Bei entsprechender Teilnehmerzahl kann die Veranstaltung auch als Übung angeboten 
werden.  
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e) Im Wahlpflichtbereich wird folgendes neue Modul „01-M23d2 Berufsorientierung Geistli-
che Begleitung“ eingefügt: 

 
Modulbeschreibung 
(2007/2)                      (Stand: 2011-04-28) 

Modulbezeichnung:  Berufsorientierung spirituelle Begleitung  Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M23d2 

Version: 2011-SS 

1.   Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Orga-
nisationseinheit 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01000200 

3. Modulverantwortung:  Studiendekan/-in der Katholisch-Theologischen Fakul-
tät in Kooperation mit dem Zentrum für Pastoralassis-
tenten/-innen 

4. SWS:  

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  In der Regel 2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
      b) Sonstige Vorkenntnisse:  
9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In Kooperation mit dem Zentrum für Pastoralassistenten/-innen, wird Studierenden die Möglichkeit zur 
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Formen christlicher Alltagsspiritualität geboten. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Aufbauend auf den bislang absolvierten theologischen Studien können Studierende ihre Erfahrungen 
und Selbstwahrnehmung in spiritueller und persönlicher Perspektive kritisch reflektieren.   

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 01-M23d-5 01-M23d-6 

Titel: Reflexion Formen christlicher Alltagsspiritu-
alität 1 

Reflexion Formen christlicher Alltagsspirituali-
tät 2 

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht 

SWS:   

ECTS-Punkte: 1 1 

2 
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Teilmodulbeschreibung 

(2007/2)                     (Stand: 2009-06-30) 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Reflexion Formen christlicher Alltagsspiritualität 1 Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M23d-5 

Version: 2009-WS 

1.    Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01000200 

3. Teilmodulverantwortung:  Studiendekan/-in der Katholisch-Theologischen Fakultät in 
Kooperation mit dem Zentrum für Pastoralassisten-
ten/-innen 

4. SWS:  

5. ECTS-Punkte:  1 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  30 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, WS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Studienbegleitende Prüfungen 
(zum Beispiel Erfahrungsbericht, Portfolio) 

12. Prüfungsumfang: Ca. 5 Seiten  

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Bestanden / Nicht bestanden 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeichnung: 01-M23d-5Ü 

Titel: Reflexion Formen christlicher Alltagsspiritualität 1 

Art: Übung 

SWS: 1 

Arbeitsaufwand: 30 

Turnus: Semesterweise 

Teilnehmerzahl: Ca. 16 

Sprache: Deutsch 

Inhalt: Das wöchentliche Gruppentreffen dient der Einführung in die Inhalte und formen christlicher 
Spiritualität; sie sollen sowohl auf das eigene Leben übertragen als auch auf ihre Relevanz 

für die heutige pastorale und berufliche Praxis hin befragt werden.  

Sonstiges:  
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                     (Stand: 2009-06-30) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Reflexion Formen christlicher Alltagsspiritualität 2 Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-M23d-6 

Version: 2009-WS 

1.    Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01000200 

3. Teilmodulverantwortung:  Studiendekan/-in der Katholisch-Theologischen Fakultät in 
Kooperation mit dem Zentrum für Pastoralassistenten/-
innen 

4. SWS:  

5. ECTS-Punkte:  1 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  30 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich, SS 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Studienbegleitende Prüfungen 
(zum Beispiel Erfahrungsbericht, Portfolio) 

12. Prüfungsumfang: Ca. 5 Seiten  

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Bestanden / Nicht bestanden 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeichnung: 01-M23d-6Ü 

Titel: Reflexion Formen christlicher Alltagsspiritualität 2 

Art: Übung 

SWS: 1 

Arbeitsaufwand: 30 

Turnus: Semesterweise 

Teilnehmerzahl: Ca. 16 

Sprache: Deutsch 

Inhalt: Das wöchentliche Gruppentreffen vertieft Inhalte und Formen christlicher Alltagsspiritualität; 
diese sollen reflektiert und für die berufliche Praxis fruchtbar gemacht werden.  

Sonstiges: Blockveranstaltung 
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f)   Im Bereich der Schlüsselqualifikationen wird folgendes neue Modul „01-SQL-GR Bibli-
sches Griechisch“ eingefügt: 

 
Modulbeschreibung 
(2011/1)                                                                                                                                                                 (Stand: 2011-1-18) 
 

Modulbezeichnung:  Biblisches Griechisch  Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 01-SQL-GR 

Version: 2011-SS 

1.   Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Or-
ganisationseinheit 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01010000 

3. Modulverantwortung:  Institut für Biblische Theologie 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  8 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  240 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  
9. b) Sonstige Vorkenntnisse:  
10.  Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

11.  Inhalte: 

Kenntnisse des Biblischen Griechisch (Koine), soweit sie im Magisterstudiengang Katholische Theologie 
verpflichtend nachzuweisen sind. 

12.  Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse der Griechischen Sprache und Übersetzung biblischer Tex-
te. Sie können Biblisches Griechisch lesen und den Text des Neuen Testaments verstehen. 

13.  Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 01-SQL-GR-1 

Titel: Biblisches Griechisch  

Verpflichtungsgrad: Pflicht 

SWS: 8 

ECTS-Punkte: 8 
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Teilmodulbeschreibung 
(20011/1)                                                                                                                                                                   (Stand: 2011-01-18) 

Teilmodulbezeichnung:  Biblisches Griechisch Nr.: (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) Kurzbezeichnung: 01-SQL-GR-1 

Version: 2011-SS 

1.    Niveaustufe: Magister 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Katholisch-Theologische Fakultät / 01010200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Neutestamentliche Exegese  

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  8 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  240 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jährlich 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: schriftliche Klausur (studienbegleitend) und mündliche Einzelprü-
fung 

12. Prüfungsumfang: Schriftliche Klausur (ca, 60min) und ca. 15 min mündliche 
Einzelprüfung (Gewichtung 1/1) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeichnung: 01-SQL-GR-1Ü1 01-SQL-GR-1Ü2 

Titel: Biblisches Griechisch 1 Biblisches Griechisch 2 

Art: Übung Übung 

SWS: 4 4 

Arbeitsaufwand: 120 120 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, SS 

Teilnehmerzahl:   

Sprache: Deutsch Deutsch 

Inhalt: Wortschatz und Grammatik der Griechischen 
Sprache I  

Wortschatz und Grammatik der Griechischen 
Sprache II 

Sonstiges: Die Übung „Biblisches Griechisch 2“ kann auch in der vorlesungsfreien Zeit zwischen den 
Semestern angeboten werden. Die Abschlussprüfung wird dann zu Beginn oder kurz vor 

dem Folgesemester angesetzt. 
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§ 2 
Inkrafttreten 

 
1Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 2Ihre Inhalte gelten erst-

mals für Studierende, die ihr Studium im Studiengang Katholische Theologie mit dem Abschluss Magister 
bzw. Magistra Theologiae an der Universität Würzburg nach diesem Zeitpunkt aufnehmen oder fortset-
zen.  



 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Universität Würzburg vom 31. Mai 2011. 
 
Würzburg, den 16. Juni 2011 
 
 
Der Präsident: 
 
 
 
Prof. Dr. A. Forchel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang Katholische 
Theologie mit dem Abschluss Magister bzw. Magistra Theologiae an der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg wurde am 16. Juni 2011 in der Universität niedergelegt; die Niederlegung 
wurde am 17. Juni 2011 durch Anschlag in der Universität bekannt gegeben. Tag der Bekannt-
machung ist daher der 17. Juni 2011. 
 
Würzburg, den 17. Juni 2011 
 
 
Der Präsident: 
 
 
 
Prof. Dr. A. Forchel 
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